
An die devtschtn Arbeiter.Erklärung. Gröffnnng! UeZNeöen,

Msttax,

At the said meeting it was also
resolved, that the Secretary be
ordered to deliver a copy os tliis
address to the Cciitral Labor Union, to
give this addresa the greatest Publicity
and .to furuish the publishei'3 of tho
'Tribune', with a copy, to be used by
them in any manner they aee fit,

KiüL Haupt, Sc'y.
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De5tUche
in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen

Ich habe soeben ein reichhaltiges Lager der neuesten Waaren erhalten und
lade meine Kunden und daS Publikum im Allgemeinen zur Jnspizirung desselben ein.

Sark Wötter,
No. 161 Ost Washington Straße, No. 161.

Scbmledeiferne LZöbreo und
.Fitttvqs

g,nl,n tfix ti .tt,uTi Xxli nxlt

venttle, utzne, VaschwentheU, L,Schläuche, Schraubendreher, rretbtte, ch,.
,nschluffkl, Pumxen, Vchtdrkz,NI, r,5

.Stock un. .Dies." .tkcm Traxl ,v.,zu,
etklle m Pfund iZi. Putzdau,! in 109 Pf.

CaCtn,) und lle sonüizen JnZret,lch U,

erbindu! mit Dxf dal und BtffmturichU :

! Fabriken der WerkSätt braucht nb.- -
Kehre erden auf Lekiellung mn DasxfdaNzk
schnUte.

IZIXTGMLT 5c JIXJLOOW.
7t ut 77 Süd Venustlaiä Straße.
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K.kv88 & l)0.,

Großhändler in

xz.s. Es.

120 Süd Meridian Straße.

Indianapolis.

TM,

Dachbedeckung k

Fech- - mld KieS'AnstritZ. cjoaa;
und AspkZatt5äkZer!

Angefertigt nud r e p a t ii I.

lond ufmerkllke!t olxd d Keftfticht.
nd Hentchten -- on jtnn ; Nd 3WMi
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Waaren !

Alle modernen und neurften
FaLonS dieser Saison.

Kleider-Stoff- e.

Das größte Lager im Staate. Alle
neuesten Fabrikate. . Höchst geschmack

volle Combina'.icnen. Mäßige Preise.

Seide und Sammt.
Reizende Designs" und Farben m

Brocade, Moiree Sammt, Mascote Tri
cotrne, Nhadame Atlas, Duchefse und
Gros Grain Seiden für Zusammenstel
lungen mit Nouveantes.

Mäntel. Mantel.
Alle modernen Herbst und Winter

Äkoden in Damen-Mänt- el sind jetzt in
unserem Mantel - Departement ausge- -

stellt.

MKAgresiVo.
Gtermama Garten !

5k. W. Ecke Noble und mxltt Straße.

Dieser beliebte Garten ist tt bieder eröff-

net und sehr schön eingerichtet. Jede

Donnerstag u. Samstag Aönid

CDCJCDJEJSinJ
Beissonlierz Oroliostor !

tS Beste Speisen und Tettänke.

Zum Besuche ladet freundlichst eiu

Heinrich Jsemann.

Sentral Garten !

N.O.Ecke Washington u. Eaststr.

Der angenehmste u. kühlste
NntcrhaltungSplatz in der
Stadt für Familien.

Die betten Getränke u. Or-sriscbung- en

werden stets ver
abreicbt.

Jederzeit kalte Speisen.

?tr Wagner,
Eigenthümer.

Tbe Ioint Saloon
Ecke Pine, Harrison Straße, und

English Avenue.

George Kicnzlo,
Eigenthümer.

Feine Weine, Liauore und

Cigarren.
Freier Lunch Morgens und Abends.

The Eclipse.
Wringerö, Fluters, Ubren,

Lebnstublr,
Yatentirte etallene Sprlngfedernatratzen.

Passe für jede Bettilelle. Kauft keine an-de- re,

He Ihr die .Eclipse gesehen habt.

Auf wöchentliche Abzahlungen bei Agenten
oder in der Office. Agenten verlangt.

W. F. GRAETER,
Geschäft sü hrer.

Ro. 86 Ost vbis Straße. -

&mtycnl
in größter Auswahl.

Gasolin-un- d Ocl-Ocsc- n

gereinigt und reparirt.

Galolin und Oel
bei

?. 8m!tn anÄ co.,
30 und 21 Nord Illinois Straße.

tST Telephou 707. JSX

I, m tm T

VI I . i ! SlL

msm
ir.-A- ?. r JbLn

testizSfl&hJJ ; --.44.irfc.. .ilfc'4--iv-. J'i'Vi

immmmmmm?.??,;m
"1TTTTTrrmfT-rrrrvoTTYTTir- ri --

'
f

Um allensollsiacn M.veistZndnisien
vorzubrugen erklären die Unterzrichncten

hiermit, dan der Boycott aegen bt
.Jndtana Triduoe" nicht von den

Schrisisidttn dieses Blaltks. sondern von
denen des .Telkgravh-

-
ausging, und dah

zwischen den Herausgebern und den

zchristsktzern der .Tribüne- -
vollständige

Eintracht und Harmonie besteht.
Die Schrislskber der .Tribüne."

ISoticc Z

To preycnt rnisunderstanding tlie
undersigned liereby dcclare, that tho
boycott against the indiaxa teibdne
has not been caused by tbe printer
ostbe teibune, but by tb(,zv os tbe
geküan TCLiosu'ii aud that therc is,
and always has been persect harrnony
between the publisherg of the xx- -

DIUTA TELBUNE aud Hi.
THE rEISTEES IN TUE

TBIRÜNE OFFICE.

Im Stationshause gestorben

Wahrscheinlich na Mord.

DerVerübe? hatte eineQuit- -

t u n g dafür.
Gestern früh um 1 Uhr bemerkten die

Gefangenen des StationSdauseS, da
einer ihrer Mitgefangenen Namens Wil
liam Bennion. todt auf feiner Pritsche
lag. Sie benachrichtigten den Schließer
und die Leiche wurde in daö Etabllsse
ment von Flanner 6: Hommown gebracht.

Bennion war am Samstag Vormittag
auf der alten National Straßen Brücke

liegend aufgefunden worden. Er war
schwer betrunken, aber er hatte auch

schlimme Verletzungen, und erzählte den

Polizisten, daß man ihn geschlagen habe.
Im Stationshause kümmerte sich aber
Niemand mehr um ihn, bis er gestorben
war, trotzdem es Pflicht der Polizisten
gewesen wäre, den Polizeiarzt herdeizu
rufen.

Nachdem der Mann gestorben war, hat
eS sich herausgestellt, daß der Barkeeper
des Wirthes und GrocerS JameS Maley.
Namens Thomas Birmingham den
Mann am Samstag Vormittag in so

brutaler Weise geschlagen bat, daß der
Tod des Mannes wahrscheinlich aus den
dabei erlittenen Verletzungen resultirte.

Bennion war am Vormittag in die

Wirthschaft, welche sich No. 404 West

Washington Straße befindet, gikömmen,
verlangte einen Schnaps, bezahlte aber
nicht dafür. Daraufhin sticv ihn Bir
mingham zu? Thüre hinaus und schlug
so lange aus ihn loS, bis er zusammen
brach. So ost er sich erheben wollte, gab
ihm der brutale Mensch einen Stoß und
er setzte das so lange fort, bis sich der
Wollenwaarenfabrikant Geo. Merritt
und dessen Buchhalter in'Z Mittel legten
und dadurch Bennion vor weiterer Miß
Handlung schützten. Bennion erhob sich

darauf, und scheint sich dann bis zur
Blöcke, auf welcher er aufgefunden wurde

geschleppt zu haben.
Nachdem man obige Thatsachen ermit

telt hatte, begab sich die Polizei nach

Malcy'S Wirthschaft um Birmingham
zu verhaften, und dabei spielte sich wirk
lich eine höchst ergötzliche Szene ab.

Die OrdnungSmänner frugen B. ob
er Derjenige sei, welcher einen Mann
TagS vorher so niedertrüchti., behandelte.
daß er in der folgenden Nacht starb. B.
bejaht die Fcae. und ulS die VolizZften
ihn dann unter der Anklage des Toök

sch!ags verhastrn wollten, sagte er. daß er
sich das nicht gefallen lassen werde, da er

ja für die Schläge und Sröße, die er dem
Manne gegeben, eine Quittung ausrrei
lcn lonne. uno rraztlg, er yolle eine

Quittung über $6 40 Strafe undttosten.
ausgestellt von Squire Johnston für die

Schlage, welche B. einem unbekannten
Manne verabsolgt hatte.

.Ja wenn das der Fall ist"' meinten die

klugen Polizeiorgane und schoben wirklich
wieder ab. Eist auf Veranlassung des
CoronerS wurde Birmingham heute
endlich doch verhaftet.

Cr ist ein JrlZnder und scheint, ganz
einerlei, ob er den Mord Verschuldet hat
oder nicht, ein seh? roher Bursche zu sein.
Er ist 27 Jahre alt, verheirathet und Ba
ter von 2 5k:ndern.

Bennion soll allerdings häufig betrun
ken aber sonst ein ganz harmloser Mensch
gewesen sein. Er hat keine Verwandte
in der Stadt. Der Coroner hat eine
Post Mortem Untersuchung eingeleitet.

Svar tauische Kriegführung
ist die Art wie Rheumatismus oder Neu
ralgie oekciegt werden muß Da? Blut
muß von seinen giftigen Säuren gerei
nigt. die Muskeln wüssen gelockert, die
Gelenke .befreit werden. Für all das
gibl'S nur Ein Eige.lmZttet A t b l ?
p d o r o S. A. S. Baker, 365 W.
Harriion Slr , Chicago, schreibt : .Ich
war Jahre lang mit Rheumatismus ge
plagt. Ein Halde Flasche A t b l o
p h o x o 8 machte mich gesund. Füns
zehn Jahre litt meine Frau am Rücken
Rheumatismus. Die andree Hälfte der
Flasche schaffte ihr völlige Abhilfe.

X3-- Heute Abend findet ein Tanz
krünzchen der Angestellten der Jrrenasylö
statt.

Eine Dame in Nashville hatte Neu-ralgi- e.

Der Dactor verschrieb ihr einen
neuen Hut, einen skashmir Schaml. ein
Paar StanSchuhe und eine Flasche
Salvation Oel. Sie wurde am selben
Tag besser. .

Elizabeth Crawford klagte auf

Jndiana Paint und Nooflng Material eine Spezialität.
Ätt Zlrdetten vtkden von ersahrenen Leuten errichtet und alt zufriedftllnd garantitt.

d. FOR8INGER, fto. 42 Süd Peuushlvania Skae.
Iris Unsere Dkchee find all feuerfest der2d. r sie all solche tcle Vbe bestände baden.

Im Auftrage der Jndianapottser Sek-

tion vklöss Ntliche ich dieimit folgenden
Alifruf und folgende Bescklüsse. welche

gestern in einer sehr gut bksuchten Ge
schöstöversammluna der Sektion' einstim

mig angenomen wurden :

Deutsche Ardeiter!
Mit großem Bedauern sehen wir, daß

die Central Labor Union auf Veranlas
sung der dkulschen typographischen Union
die .Jndiana Tribüne" boycottet.

Wir bedauern dies, weil wir nach Ver

nehmung der Sachlage, zu der Ueber

Zeugung gelangt sind, daß der Boycott
ein ungerechter, und bloß durch Concur
renzneid eines anderen BldtteS veran-

laßter ist.

Wir bedauern eS ferner, weil die .In
diana Tribüne ein Blatt von stäkt
ardeiterfreunolicher Tendenz, und eines
der wenigen deutschen Blätter ist, welche

ausrichtig die Interessen der Arbeiter ver
treten. Sie hat sich stets energisch und
furchtlos der Sache der Arbeiter und der
Unterdrückten angenommen, sie vertritt
das Recht des Arbeiters auf eine men

fchenwürdige Eiistenz. und vertritt die
humane Anschauung unserer Zeit, daß
die Früchte deS Fleißes dem Fleiße ge

hören.
Deutsche Arbetter! Wir können nicht

zugeben, daß ein solches Blatt geschädigt
wird. ES ist Eure Pflicht der .Jndiana
Tribüne im Kampfe gegen Unrecht bei

zustehen. Wir können die Anwendung
einer solch' gefährlichen Waffe, wie der

Boycott, welche oft dem Unschuldigsten
am Wehesten thut, nicht empfehlen, wenn
der Fall nicht in extremer ist, wenn der

Boycott nicht vollständig gerecht ist. Ein

Boycott wie Dieser kann nur schädlich für
die Sache der Arbeit sein, kann Arbeiter
Organisationen nur in Mißkredit bringen.

Deutsche Arbeiter! ES wäre eine

Schande für das ganze Deutschthum,
wenn eS gelänge, die .Tribüne zu schä

digen.
Wir forderen Euch auf, sie dadurch zu

schützen, daß Ihr nur solche Lokalitäten
besucht, in welchen die .Tribüne" gehal-

ten wird, daß Ihr Eure Einkäufe in Ge
schästen macht, welche in der .Tribüne-
anzeigen, daß Ihr Eure Frauen veran
laßt, ebendaselbst einzu aufen. Wenn
Ihr Etwas zu kaufen habt, seht Euch in
der .Tribüne" um, ob ein GeschästshauS
das den Artikel führt, in der .Tribüne-
anzeigt, und kauft dann daselbst.

Und sorgt dann auch dasür. daß die
Geschäftsleute w.ssen, warum Ihr zu

ihnen kommt.
Wo Ihr in einem öffentlichen Lokal die

.Tribüne" nicht vorfindet, verlangt, daß
man sie halte. Die .Tribüne" ist daS
Blatt deS Arbeiters, und wer sie zu fchS

digen sucht, ist ein Feind deS Arbeiters.
ES wurde ferner
Beschlossen, den Sekretär zu beaustra

gen, diesem Ausruf die größtmöglichste
Publizität zu geben, eine Abschrift davon
an die Central Labor Union zu schicken,

und dieselbe ebenfalls den Herausgebern
der .Jndiana Tribüne" zur Benützung
nach bestem Ermessen zuzustellen.

Im Auftrage der Sektion,
Karl Haupt. Sekr.

Po tlio German Work
lnmen.

At a well attended business meeting
of the Indianapolis Section os. the
Socialiatic Labor Party yeateiday, it
wa9 unanimoualy resolved to iisue
the sollowing' addresg :

"NVOBKIKOMEN l

AVe notice with rerv much regret
that the Central Labor Union at tbe
instanco osthe Germ&n Typographical
Union ia boycottiug the "Indlana
Tribune''.

"We regret it, becauie aster looking
into the matter, we becam conyinced,
that this boycott is unjust and only
caused by the envy and trickery os
a competitiye newspaper.

We regretit surthermore because
int "incnana iriüimo ' ia a paper
friendly to the cause of labor, is one
of the few German papers. which ha
always advocated the intertst of labor
and haa alwaya without fear or
hesitancy placed itself ou the side of
the laborer and the oppressed. The
Tribune ha always advocated the
principle that the fruits cf diligence
and industry should belong to dili
gence and industry,

Workiugmen I "We camZ not allow
such a paper to be injured. It ii
your duty to protect the Tribune
against wrong. We cannot recom
mend the use of at dangeroüs i

weapon as the boycott, which very
sreqfuently hurtb the mögt innocent,
unlesg it be in extreme cases of great
injustice done A boycott likz this
is injuriöus to tho cause of labor and
will bring discredit to the labor
movement

German workingmen ! It would
be a shame and a disgrace for yo, if
you would allow the "Tribune" to
be injüred. Wo ask you to protect it
Visit only such localities wherc the
"Tribune" is kept, buy only from
merchants. who adrertise In the
"Tribune', teil your wivei befort
they go out to make purchases, to
look into the Tribune" and find the
merchant who advertises in it.

And then take care, that the mer
chant will find out, why you patro
nize him.

If you come to a public place and
you do not find the "Tribune" ask
that it be kept. The Tribune" is
the German workingman's paper, and
whoerer attempts to injure it, is the

Freisinnige SonntagSschule.

Gestern Nachmittag fand in der Turn
Halle das erste Conzert der freisinnigen
SonntagSschule in dieser Saison statt.
Die Kleinen fanden sich zahlreich ein,
aber der Besuch von Seiten der Erwach
senen ließ sehr viel zu wünschen übrig.
Die Sozialisten, welche in der Regel
derartige, von freisinnigen Organisatio
nen ausgehende Festlichkeiten, am besten

unterstützen, hatten eben idrs regelmäßige
(SeschästSversammlung, und diesem Um
stände ist wohl der schwache Besuch zu
zuschreiben.

DaS Programm bistand auS deklama
torischen und GesangVorträgen derttlei
nen, die recht gut waren. Frau Th.
Zell sang das Lied : .Mein Liebster ist
im Dorf der Schmied" mit viel Ausöruck
und Geschmack und der kleine, etwa 10
Jahre alte Janke. fand mit einem Har
monikasolo verdienten Beifall.

Der sozialistische Sängerbund sang
zwei Lieder recht wacker.

Herr Bender. der Vorsitzer 'der Sonn
tagSschulSektion, hielt eine kurze Ab
sprache in welcher er den ttindern den
Zweck der Schule erklärte. Er sagte,
daß die jungen Generationen auf die

Lösung der großen Fragen unserer Zeit
vorbereitet werden müssen; an sie werde
einst die Frage herantreten, wie die jetzi

gen ungerechten Verhältnisse abgeschafft
und dasür eine Gesellschaftsordnung in
der nur Gerechtigkeit. Harmonie und
Eintracht herrsche, geschaffen weiden
könne. Die freisinnige Sonntagsschule
habe den Zweck, die Kinder zu freien
vorurteilslosen Menschen heranzubil
den.

Während der Conzertpause wurden die

Zöglinge mit Zuckerbrödchen und Limo
nade traktirt.

VergeHt nicht, morgen !

Morgen ist der große Eröffnungstag
des colossalen Asstgnee Verlaufes von
feinen Kleidungsstücken, Hüten u. Herren
artikeln, No. 27 Süd Meridian Straße,
Indianapolis. DreS ist das ganze La
ger eines großen Wholesale HauleS,
welches fallirte. Der große Verkauf be

ginnt UM z Uhr in dem groben Gebäude
No. 27 Süd Meridian. Ojtseite zwischen
Washington und Malyland Straße.
Alles wird 45 Prozent unter dem Kosten
preis verkaust, da der ganze Vorrath in
fünf Tagen ausverkauft werden muß.
Hier folgen einige der offerirten Bar
gainö. Ein prachtvoller ounkelfardiger
Anzug für Manner für $3 75, garantirter
Werry $12 oder daS Geld zurückerstattet
Sin guleS Paar .Hosen für einen Mann
93c. von schwerem dunkel-gemischte- m

Ätoffe angefertigt, werth 52 50 oder das
Geld zurückerstattet. Elegante Tuch
Herrenröcke $2.15, garantirter Werth
mehr als $9.00 oder daS Geld retournirt.
Moderne Winter-Ueberzieh- er für Männer
$2.95, garantirter Werth $15 00 oder daS
Getd retournirt und verschiedene Sor
ten von extra feiner Qualität in Seide
gefütterten und Cassimere und Corserew
Anzügen und Urberziehern für Männer.
Die neuesten Moden in ertrafeinen Her
renhüten 99c. garantirter Werth $2 60
oder daS Geld retournirt; exira guie
Qualität Schirme L9c. garantirter
Wertd $2.50 oder das Geld retournirt
Taschenkücher. Unterzeug und 10.000
verschiedene Artikel, welche wir w:aen
Mangel an Raum nicht erwähnen kön
nen. in No 37 Süd Meridian Straße,
an der Oflseike. 11 Thüren von Washing
ton Str. Indianapolis. Vergeßt nicht,
dieser qroke Verkauf beainnt Dienstag,
den 13. Oktober, um 2 Uhr Nachmit
tagö und muß ln 5 Tagen beendet fem.

ZrundeigentdnmS Uebertraanngen.

Charle? E. Cossin. Trust, an Mary
6. Harlan Lot 6 in E. CossinS Vermont
Straße Add. $250.

E. D. Woodruff u. A. an Frank P
Wollen, LotS 99. 110 und 142 in Wood
ruff Place. $300.

Frank P. Woo llen an Livingston How
land. Lot 11Q in. Woodruff Place.
$1.000.

John Strange an Wilhelmina C Nie

mann. Lot 233 in Noble'S Erben Subh.
von dem mittleren Theil von OutlotS 45,
50. 55. 56 und 1. $1000.

Johnson C. HolmeS an Edward Dif
fett, LotS 1. 2 und 3 in Holmeö' 1.
HaughSville Sub. von E. von Block

24 in Holmeö' Westend Add. $500.
Martha A. Elltott an Wm. C- - White,

Theil E. H. N. E. 55. See. 22. Tp. 16.
N. von R. 4 E. $600.

Jsa M. Nagley an Wm. E. White.
Theil NE. Va, See. 12, Tp. 16, N. von

Range 4 E. $600
Wm. Wallace, Reiceiver, an George

Spraukel. Lot 54 in Clifford Place Add.
$125.

Vanoermtt

Georg Holzhauer, Collage an Aih
Str. zwischen 3. und 9 Str. $900.

Verlangt Mucho'S "Lest Havanna
(igars".

Gestern Vormittag fand unter
den Auspizien deS Soz. TurvereinS eine

Versammlung für geistiges Turnen statt.
Dieselbe war jedoch nicht genügend be-kan- nt

gemacht worden, und in Folge
besten entging auch unS der Genuß, die

Debatte über die Frage wie man das
deutsche Turnen zum Gemeingut der
Amerikaner machen kann, mit anzuhören.

Lange Jahre an Uuverdaulichkeit
und Magknichwüche leiden, wandte ich

Dr. August König's Hamburger Tropfen
dagegen an. Der Erfolg war über
raschend. den ich war in kurzer Zeit
wiederhergestellt. Frau Elber, Wash
ington'Avenue. Älbanv, N. P.

grösiis Ctl)nzcrzensti!ler B
A;ffecr Scs. Mindert ii heilt H

?kJSUma.us, vccuralgia,
cl)toell::ngcn, lalzme u. steife

0,!icdcr ccr ?Jfu$tclTt, (Sicht,Ncns u. Eclcttkschmerzcn,
.(hfi)j?s. fTJrmibs. Schutts:
n. S5rnfij?ui!vC. Frostbeule.
Quetschungen, LZovf,-Ohre- n

und tfcrntwcl), v,e?chwure, zc.
JnallcnÄvotheken zuhaben,
wreiö 23 tzentö per Flasche.

Die. große
Atlantic und Pacifle

Tea GomMNy.
Importeure von

Thee und Kaffee

4 VateS Honse Block,
und

105 Ost Washington Straße.
Wholesale und Netail.

ßf" 150 LZdrn i? den Der. Staaten.

Hiesiges.
Indianapolis, Ind., 12. Oktober 1335.

Mn unsere Leser!

Wir ersuchen unsere Leser alle Un

gellvöigkeiten in Bezug aus Ablieserung

der .Tribüne" uns so schnell sie mög

lich initzutheilen.

Eivilstandöregiger.
rc 4nfu;r-.- n JJuctfi find fit bei Baterl

8CI Uütltl.)
Geburten.

David Heislard. Räbchen, 24. Sept.
Jodn Vanstin. Mädchen. 11. Okt.
L. Hideiderger. Knabe. 12. Okt.

. Neyaold. Mädchm. 5. Okt.
S. A. Hzrlan, K.iabe. 4. Okt.
ÜÖiiVurn Ewinz. 5?.iabe. 10 Okt.
Dr. I. A. Feathttston. ttnabe.7. Okt.

v e i r a t d e n.
Leander W. Need rn;t Bettie Johnson.
Jzcod A. H:nly mit Jennie S. Vsass.
Silneon Deringcr mit Mary E. Wise.
Pe:er Mhzr mit Margareth JoneS.

TökSfÜlle
I. V Blttt. 30Jzbre, 11. Okt.
CdZrlcS Wallte. 9 Jare, 10. Okt.
Lon'.sa (5. i?Jlb, 82 Jahre. 9. Okt.
Vauliua Rose. 33 Jahre. 9. Okt.

es-- Typhus 210 West McCakty Str.
.Von allen Inseln kamen sie um

die flu:en &3er.fc3aften von Dr. Bull's
Hustn Eyru? a!5 ein unübertresflicheS
Mittel segen Husten unD rkäl'ung zu
bezeugen.

LS-- G0 Gefrnzene der Jail
werZkn noch dieje Woch: nc;ch dein neuen
ArdeilShuu? rranSferirt werden.

5au!e ?)!cho'Z "lest llsvaunä
Cigars".

Ain 12. November Zindet ein Ball
deZ Akeue.ivereinS in der Mozart Halle
ftatt.

Die elektrische Lmve ist bei Ral
ston k Co. gegen Abschlagszahlung zu
haben.

l- - Morgen ist Sladtwahl. TZe

Stimmplätze sind von Morgens 8 Uhr
bis Äbendö 6 U$r oZZen.

statilich wurde von der englischen
IftCkiifiana in Australien beschloss?!, dad
ieDcr Dolsa:. der im Ieldzuge un Sudan
verni!?ndt n?irS mit einem Borratb von
St. JzkodZ Oel versehen werden soll, um
stet ein umes Mittel geien errsaige
Wunozn, etc. zur Hand zu haden.

s& Tlaxt AdklnS wurde Samstag
Abend Zhrend er aus einem Stuhle im
Occidental Saloon schlief, seiner Uhr be

raubt.

Billige und aute Rag CarvetS zu
verlausen uid ous Bistellung anaesertigt
de: W m. S t r a ck,

176 Virginia Ave.

Kg Herr Wenz:l KautZky. ein Deut
scher hat sich nun doch entschlossen, alS
republiksniicher Kandidat für Aldermen
im 5. Distrikt zu lausen.

Merrschaumpseifen, lange deutsch e

Vsttfen. (5'giircinsviSin etc. bei Wm.
Mucho. No. 199 Ost Washington Str.

Frau Bergmann welche an Cali-sorn- ia

Strafe wohnt, btklat den Verlust
ihres Fuhrwerks, da? ihr gestern von 23
State Av?. weggestohlen wurde.

Mucko'S Cigarrenladen befindet sich
in No. 199 Ost Washington StraKe.

Zu den besten FeuerAerstcherungS'
Gcsellichasten deS WestenS gehört unde
dingt die .Franktin- - von Indianapolis
Ihr Vermögen beträgt Z320.000. Diese
Compagnie reprasentirt die .Northwestern
National" von Milwaukee, Vermögen
S1.007.193 92 und die .German Ameri
can" von New York deren Vermögen
über $3.095 029.59 betrögt. Ferner re.
prüsentirt sie die .Fire Association of
London Vermögen $1,0C0,000 und die

iannover of New Pork" mit einem Ver
mögen von Z2.700.000. Die .Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil aaer den regelmZigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr Herman T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Wollt Jbr einen Wagen kaufen ?

kI!iOI!II cS JjB?3CiJ2n.c2&9
Zlo 424 nd 426 Gj! Masyingtpn Straß,,

Fabrikanten von

Kutschen, ButtttieS und ÄbliefcrungS'Wagen und
Sprinzi'TruckS,"

könue jedem Geschmack Rechuuug tragen.
Reparaturen werden gut nud billig besorgt. Vagen werde hübsch augeftrichen. Zufri,.

genheit wird garantirt.

Weicheu-WestKöS- ee

Ao. 77 Aord Delarsare Straße.
Teledhe Preise mäßiz.

Freie Ambulanz
regels

Die' setnüeu Waaren, die in unserer Branche emacht werden.

F. W. Planner, Zohu HounuoWn,

ÄeiHeubestatter.
z?o. 72 Zlord IMnois Htrahe, Vo. 7S.

3 Telephon. Kutschen für ae Zwecke

Teppiche ! Tapeten ! Vorhänge !

Nouleaux, Oeltnche !

Größte Auswahl !

Billige Preise !

Gute Bedienung !

Wir haben für den Herbst ein äußerst reichbaktigek
Lager und sind im Stande jeden Geschmack zu befriedigen.

Man spreche vor bei

X.N.1d)csÄ

mWöV AöVyöch

wJUL

Vöieg.

eS
P (3oo

UnS kann Niemand Conkurrenz machen. Betrachtet unsere große Auswahl in nueu Teppiche.
Goldpapier zu K2 .2, 13, 2 und 25 GentC.

Rouleauz und mit sprinff rixtuvet' (Federvorrichtung) zu cio GcntO

Herabgesetzte Preise gegen Baarbezahlung.Scheidung von Henry Crawford auf die

wöhnlichen Gründe hin.
Der .Red Croß Base Burr.er.- - der

von Ralston & Co. gegen Abschlags
zabluna verkaust wird, lst der schönste und
beste Ofen, der in der Stadt zu haben
ist.

KnoySiO mmu,
13 El 133 HITE IC O IX 12.workingmn's nsmy.


